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No. 37. Donnerſtags, den 13. September 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 
5 Perſonen beerdiget worden, als: Fr. Anne Roſ. 
Heinrich geb. Schramm, Joh. George Heinrichs, 
verabſchied. Tamb. vom Königl. Sächſ. Infant. 
Regim. von Nieſemeuſchel, Ehewirthin, verſt. den 
2. Sept., alt ohngef. 81 J. — Mſtr. Karl Glieb. 
Imman. Neumann, B. und Tuchmacher, auch 
Stadtgartenbeſ. allh., verſt. den 2. Sept., alt 24 J. 
5 Mon. 2 Tg. — Joh. Friedr. Richters, Was 
genmeiſters auf hieſigem Königl. Preuß. Poſtamte, 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Effenberger, Sohn, 
Friedrich Louis, verſt. den 4. Sept., alt 18 T. — 
Joh. Heinr. Dav. Thieles, Schubmachergeſ. allh., 
und Frn. Chriſt. Frieder. geb. Jährig, Sohn, Karl 
Louis, verft. den 4. Sept., alt 1o T. — Nathan. 
Friedr. Finſters, Bürg. und Speiſekr. allh., und 

en. Charl. Florent. geb. Hübeler, Zwill. Sohn, 

duard Conſtantin, verſt. den 5. Sept., alt 9 M. 
21 Tage. u 


Geburten. 


Görlitz. Joh. Heinr. Dav. Thiele, Schuhm. 
Geſ. allh., und gen. Chriſt. Frieder. geb. Jährig, 


Sohn, geb. den 27. Aug., get. den 2. Sept. 
Louis. — Joh. Glieb. Berndt, e 
und Frn. Joh, Chſt. Doroth. geb. Schiegner, Toch⸗ 
ter, geb. den 26. Aug., get. den 2. Sept., Chri⸗ 
ſtiane Eleonore Thereſe. — Mſtr. Chriſt. Martin 
Schmidt, B. und Schneid. allh., und Sen. Joh. 
Cbriſt. Frieder. geb. Stirius, Sohn, geb. den 28. 
Aug., get. den 7. Sept., Friedrich Auguſt Herr⸗ 
mann. — Mſtr. Chriſt. Ghlf. Schulze, Bürg., 
Zeug⸗ und Leinw. allh., und Zen. Julian. Charl. 
geb. Siefert, Tochter, geb. den 1. Sept., get. den 
4 Seth; en eu. — Anne Rof. geb, 
oinke, außerehel. Sohn, geb. den 1. Sept., get. 
den 5. Sept., Johann Gottfried. e 


Verheirathung. 

Görlitz. Mſtr. Joh. Glob. Gebauer, Burg: 
und Schuhmacher allh., und Igfr. Emil. Bun: 
ziska geb. Knauthe, Mſtr. Karl Heinr. Knau⸗ 
thes, Bürg., Beutl. und Handſchuhm. allhier 
ehel. älteſte Tochter, kopul. den 3. September. 


— 


* 
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Görlitzer Getteide⸗ Preis, den 6. September 1827. 


Schfl. Waizen 2 thlr. 1 ſgr. 3 pf. — the 23 far. 9 pf. — t thlr. 16 far. 3 pf. 
„ Kor ß 0 25 — 1 „17 O 6 — 153 — 
e Gerſte 1 „ Den id E ee a BE = — 
Fi 5 „— — 18 ⸗ 1 D:. 16 3 R 


Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ Gericht wird hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, daß die Sophie Wilhelmine verwittwete Doktor Kirſch geb. 
Schluckwerder durch das Erkenntniß erſter Inſtanz vom 30. Juli d. J. als Verſchwenderin erklärt 
iſt und ihr daher rechtsgültig kein Credit gegeben werden darf. Jedermann wird hiernach gewarnt, ſich 
mit ihr in Geſchäfte einzulaſſen. Glogau, den 17, Auguſt 1827. 5 

Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Nieder⸗ Schleſien 
und der Lauſitz. M. v. Hemsbach. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des allhier verſtorbenen 
Leinwebermeiſters, Zacharias Brotze, gehörigen, unter Nr. 894. gelegenen und auf 1 ut thlr. 7 fgr. 
6 pf. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege 
freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf ; 

den Vier und zwanzigſten September 1827 
auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts: Rath Richter, Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingefihen werden kann. Görlitz, den 10. Auguſt 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des zu Neuhammer ver⸗ 
ſtorbenen Bauers, Johann Gottfried Hähne, gehörigen, unter Nr. 75. gelegenen und auf 880 thlr. 
24 ſgr. 6 pf. in Preuß. Cour. zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts im 
Wege freiwilliger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf den 22. Oktober, den 21. No⸗ 
vember und den 22. Dezember d. J., von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Land⸗ 
gerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts rath Richter, Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht gefegliche Umſtände eine Aus. 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 24. Auguſt 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe der Anne Roſine Falkner 
geb. Raſt gebörigen unter Nr. 678. gelegenen, und auf 439 Rthlr. 16 fgr. in Preuß. Courant zu 
fünf Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein 
einziger peremtorifher Bietungs termin auf = 

den 27. Oktober 1827 Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Heino, angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eine 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſis Gtundſtücks die Gewinnung des 
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Gürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 24. Auguſt 1827. 
ö Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Morgen, Freitag, den 14. September d. J. Vormittags um 9 Uhr ſoll der Nachlaß des allhier 
verſtorbenen Polizei Sergeanten Grayn, beſtehend aus einiger Leid» und Bettwäſche, Haus geräthe, 
Kleidungsſtücken u. ſ. w. in dem Haufe des Tuchmachermeiſters Tzſchaſchel (Nikolaigraben⸗ und Bock⸗ 
gaſſenecke) gegen ſogleſch baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, welches Kauflufligen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Zahlung für jedes Stück gleich nach deſſen Zuſchlage er⸗ 
folgen muß. Göslig, den 13. September 1827. ; ; 
Hoffmann, Landgerichts Botenmeiſter. 

Bekanntmachung. Bei einer in der Wohnung des Togelöhners Jo hann Richter auf 
dem Oberberge zu Muskau erfolgten Haus ſuchung haben ſich, außer einer Summe Geldes in Con⸗ 
ventions⸗ und Preuß. Münzſorten nachſtehende, wabrſcheinlich geflohlene Sachen, gefunden: ein Hut, 
zwei Holzäxte, ein Säckchen Wolle, drei Weſten, ein Paar Caſimir⸗Beinkleider, drei Hemden, ein 
Paar Ellen hellgrünes Tuch, ein Paar tuchne Beinkleider, eine Uhrſchnur, drei Raſirmeſſer, ein Tuch 
mit Salzvorrath, ein Tabaksbeutel, ſechs Ellen Leinwand, ein neuer Weſtenfleck, ein Paar Frauens⸗ 
ſtrümpfe, ſieben Stück Seife, eine Brille mit Futteral, vier Knäule Zwirn, Hammer, Zange, Meißel, 
ein Rohrſtock, zwölf verſchiedene Tücher, eine Tabatiere, drei Schlüſſel, ein Abziehſtein, ein Buch. 

Es werden des halb diejenigen, denen dergleichen Sachen geſtohlen worden, dringend aufgefordert, 
die ſie betroffenen Diebſtähle den nächſten Gerichts⸗Obrigkeiten mit genauer Bezeichnung der geſtohlenen 
Objekte Behufs der weitern Veranlaſſung anzuzeigen, ſo wie die Gerichtsbehörden erfacht werden, die 
dies fallſigen Anzeigen ſchleunigſt an uns zu ſenden. 

Daß den Geſtohlenen keine Koſten verurſacht werden, verſteht ſich zwar von ſelbſt, wird aber 
wegen eines ziemlich allgemeinen Irrthums ausdrücklich verſichert, vielmehr werden etwaige Reiſekoſten 
vergütiget. Grünberg, den 12. Auguſt 1827. x 

Königliches Landes⸗Inquiſitoriat. 

Zum öffentlichen Verkauf der sub No, 129. zu Berna gelegenen und in den Nachlaß des Jo⸗ 
hann Gottfried Weiſe gehörigen Häuslerſtelle nebſt Zubehörungen an Garten» und Ackerland, welche 
dorfgerichtlich auf 558 thlr. 16 ſgr. 8 pf. geſchätzt worden, iſt als einziger und peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs⸗Termin, 

f der 25. September d. J. 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an der Gerichtsſtelle zu Berna zu erſcheinen, und im Fall des 
Meiſtgebotes den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen. 
Görlitz, den 5. Juli 1827. : 
Ade lich v. Linnenfeldſches Gerichts⸗ Amt von Berna und 
Zubehörungen. Schmidt, Juſtitiar. 3 

Avertiſſement. Daß der zur Subhaſtation der ꝛc. Engelmannſchen Freihäusler⸗Nahrung 
Nr. 19. zu Carlsdorf auf den 21. September c. anberaumte Termin wieder aufgehoben worden 
ſey, wird hierdurch bekannt gemacht. Mittel⸗Gerlachsheim, am 30. Auguſt 1827. 

i Das Adlich von Uechtritzſche Gerichts ⸗Amt. 

Zum öffentlichen Verkauf des auf 926 thlr. 5 ſgr. 3 pf. gerichtlich obgeſchätzten Elias Enge⸗ 
mannſchen Freibauergutes sub No. 66. zu Haide Gersdorf im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation find der 18. Oktober c., der 14. November c der 24. Dezember c. a. als 
Bietungstermine feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kau fluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in den beiden erſten Terminen in hiefiger gerichte amtlicher Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 35 1. in 
dem letzten peremtoriſchen Termine aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Haide⸗ Gersdorf perſönlich 
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oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und den Zuſchlag im Fall des Meiſtgebots zu ge⸗ 
wärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläſſig machen. Görlitz, den 28. Aug. 1827. 
Das Gerichts Amt von Haide ⸗Gersdorf. Schmidt, Juſt. 

Es foll der zweite Laden unterm Salzhaufe, welcher zeithero an Mſtr. Schrödler vermiethet ge⸗ 
weſen, vom 10. Okt. c. ab anderwelt an den Meiſtbietenden überlaſſen werden Zum Licitations⸗Ter⸗ 
mine iſt der 2 2. September d. J. Vormittags 11 Uhr auf bieſigem Rathbauſe anberaumt wor⸗ 
den, welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wied. Görlitz, den 10. September 1827. 

5 5 Der Magiſtrat. 

Daß zum 29. Sept. d. J. die Fiſcherei des Scheibeteichs und zum 15. Okt. d. J. die des Wohlen⸗ 
teichs vorgenommen werden ſoll, wird andurch bekannt gemacht. . 11. Sept. 1827. 

er Magiſtrat. 

Eine Parthie altes Bauholz, altes Brückenholz, Zimmerſpähne und dergl. fon 2 17. Sep⸗ 
tember Vormittags um 9 Uhr gegen gleich baare Bezahlung im Bauzwinger am Reichenbacher Thore 
an den Meiſtbietenden verkauft werden und wird ſolches hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 11. September 1827. . 

Auf bevorſtehenden 26. September, Mittwochs nach dem 15. Sonntag nach Trinit., wird das 

Jahresfeſt hieſiger Hülfsbibelgeſellſchaft in der Hoſpitalkrche zum heil. Geiſt, Nachmittags um 3 Uhr 


gefeiert werden. Es erge het daher an ſämmtliche Mitglieder und Wohltbäter des Vereins, ſo wie auch 


an Alle, welchen der ehrwürdige Zweck deſſelben nicht gleichgültig iſt, die Einladung, dieſem Jahres⸗ 


feſte mit beizuwohnen. Die aus der Ferne ſich einfindenden Mitglieder werden an der Kirchthüre das 


Verzeichniß derer in Empfang nehmen, aus welcher die Zahl der ausgeschiedenen Directoren zu erſetzen 
if, und auf dem Wahlzettel fünf Namen zu unterſtteſchen belieben. Auch wiederholen wir hierbei 
die Bitte, daß ſich noch mehrere dieſem Vereine als Mitglieder oder als Wohlthäter anſchließen mögen. 
Auch der geringſte Beitrag wird dankbar angenommen und gewiſſenhaft verwendet werden. Wer ſich 
als Woblthäter um die Bibelverbreitung verdient machen will, wird durch eine am Schluſſe der Feier⸗ 
lichkeit zu veranſtaltende Collekte Gelegenheit dazu bekommen. Endlich erinnern wir auch die jenigen 
Mitglieder, deren Beiträge noch rückſtändig ſind, ſolche ſobald als möglich an den Herrn Kaſſirer abzu⸗ 
liefern. Görlitz, am 9. September 1827. i f 
x Das Direktorium der Bibelgeſellſchaft. 

Das Haus auf dem Jüdenringe Nr. 176, ift aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere 
bei der Eigenthümerin zu erfahren. 5 

Das Haus Nr. 148. in der untern Langengaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das Nä⸗ 
here im Gaſthofe zum blauen Hecht zu erfahren. 3 

Wegen eingetretener Verhältniſſe ſoll ein in der innern Vorſtadt gelegenes maſſiv erbautes, 2 Stock 
bohes Haus unter billigen Bedingungen verkauft werden, und iſt das Nähere in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers und in Nr. 203. zu erfragen. i a 

Ein Haus auf der Reichenbacher Wiedemuth in Markersdorf mit 43 Schfl. Land iſt aus freier 
Hand zu verkaufen, und find; die Kaufs bedingungen in Klein- Biesnitz bei Johann George Nitſche zu 
erfragen. 


Nochmals wird ein verehrtes Publikum ergebenft erſucht, künftighin alle Annoncen, welche in den 


Görlitzer Anzeiger eingerückt werden ſollen, jedesmal ſpäteſtens bis Dienſtags Nachmittags 4 Uhr in 

der Expedition des Görlitzer Anzeigers einzureichen; ſpäter einkommende Inſerenda werden zwar ange⸗ 

nommen, jedoch erſt im nächſtfolgenden Blatte, inſofern ſie ſich dazu eignen, eingerückt werden. 
Görlitz, den 6. September 1827. Scholze, Redakteur. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 37. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 13. September 1827. 


Auktions ⸗ Anzeige. Künftigen Sonntag, als den 16. Sept., Nachmittags von 3 Uhr an 
ſollen im Gerichtskretſcham zu Radmeritz die zum Nachlaß des weil. George Dürrlings, geweſenen Häus⸗ 
lers und Tiſchlers daſelbſt gehörigen Effekten an Meubles, Hausgeräthe, vielem Tiſchlerhandwerkszeuge, 
worunter eine Theilſcheibe für die Uhrmacher, Kleidungsſtücke, muſikaliſche Inſtrumente, acht Bienen⸗ 
ſtöcke und zwei heurige Schwärme, fo wie verſchiedene Sachen gegen ſofortige baare Zahlung verauktio⸗ 
nirt werden. Radmeritz, den 11. September 1827. . 

Auktions Anzeige. Den 17. Sept. c follen in dem Neumannſchen Stadtgarten Nr. 908. 
an der Bauzner Straße, 2 in gutem Stande befindliche Bienenſtöcke, 10 leere Bienenbeuten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche, Betten und andere Mobilien gegen gleich baare Bezahlung verauktionirt werden, auch 
find den 15. Septemder c. Verzeichniſſe in Nr. 179 a. zu haben. Görlitz, den 11. Sept. 1827. 

Se RI Müller, verpfl. Aukt. 

Auf dem Dominium Nieder ⸗Moys ſtehen fette Schweine zum Verkauf. 


Das verbeſſerte Glanzwichspulver von Denſtorff, 
welches nach chemiſcher Prüfung des Herrn Hofrath und Profeſſor D. Trommsdorf in Erfurt für zweck⸗ 
mäßig und dem Leder unſchädlich erklärt worden iſt, hat ſich ſeit mehrern Jahren einen ſo vortheilhaf⸗ 
ten Ruf im In⸗ und Auslande erworben, daß ſolchem der Vorzug vor vielen andern, vorzüglich ſoge⸗ 
nannten Eagliſchen Glanzwichſen zu Theil wurde. Dieß Pulver zeichnet ſich hauptſächlich dadurch aus: 
daß es mit geringer Mühe dem Leder dem ſchönſten ſchwärzeſten Glanz ertheilt, das Leder ſehr conſervirt, 
ſpiegelglatt und geſchmeidig erhält, und mit dieſen bewährten Eigenſchaften die größte Wohlfeil⸗ 

eit verbindet. Das Paquet von 4 Pfund, welches nur in Waſſer aufgelöſt werden darf, koſtet 22 ggr. 

und iſt fortgeſetzt in der Preuß. Oberlaufig nur einzig und allein Herrn Michael Schmidt 
in Görlitz in Commiſſion übergeben. T h. Denstorff, 

i ; Apotheker in Schwanebeck. 5 

Bekanntmachung. Da ich ſchon ſeit langen Jahren Glanzwichſe verkaufe, es aber noch nie 
bekannt gemacht habe, ſo zeige ich blos hierdurch den Verkaufspreis wi an, als: 2 Loth 6 pf. Cour. 
4 Loth 1 gr. Cour., 6 Loth ı gr. 6 pf. Cour. Jedoch ohne weitere Lobes erhebung derſelben und ohne 
Gebrauchs = Zettel, da der Gebrauch dieſer Wichſe keine ſchriftliche Anweiſung erſt bedarf. Sie iſt jeder⸗ 
zeit bei mir zu haben. A. Fritſche, Schuhmachermeiſter, wohnhaft an der Pforte Nr. 48 a. 

Zur gten kleinen Lotterie, welche den 22, September gezogen wird, sind Loose zu gr chlr. 
und Fünftel zu 1 thlr. 1 sgr. zu haben bei Michael Schmidt, 

Neue holländische Heringe sind wieder angekommen und billiger zu haben bei 

4 Michael Schmidt. 

Neue holländiſche Heringe ſind wieder angekommen bei Friedr. Aug. Kögel. 

Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter bei ſeiner 
Durchreiſe und kurzem Aufenthalte allhier mit Silbouetiren auf verſchiedene geſchmackvolle Weiſe aus 
freier Hand, das Stück zu 2 bis 8 ggr., ſowohl Nachmittags in deren, als Vormittags in meinem 
Logis, Haudnummer 24. am Obermarkte und bittet um zahlreiche Aufträge. 172 { 

elmi. 


Concert⸗Anzeige. Sonntags den 16. dieſes, Nachmittags 4 Uhr wird Garten⸗ Concert ge⸗ 
geben werden, wozu ergebenſt einladet Heino. 
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Daß heute, den 13. d. M., Abends um 7 Uhr Concert im Kähligſchen Garten gegeben; im Fall 
ungünſtiger Witterung aber ein muſikaliſches Divertiſſement im Salon ſtatt haben wird, wird hierdurch 
ergebenſt angezeigt. petz. 

Unterzeichneter beehrt ſich, ergebenſt bekannt zu machen, daß die erſte Etage im Hauſe des brau⸗ 
berechtigten Bürgers und Bäckermeiſters, Herrn Bauer am Obermarkte, von jetzt an zu geneigtem 
Beſuche eingerichtet und geöffnet ſeyn wird, und daß derſelbe auch dieſes Etabliſſement zur alleinigen 
Verwaltung übernommen hat. Es wird daher unter der Verſicherung, daß man ſich die Befriedigung 
vr ne Gäſte jederzeit eifrigſt angelegen ſeyn laſſen wird, um zahlreichen Zuſpruch ganz ergebenſt 

ebeten. 5 N — x a Apetz. 
a Sonnabends, als den 18. d., wird ein Gänſeſchießen auf langem Stande veranſtaltet; Schieß⸗ 
liebhaber werden gebeten, ſich recht zahlreich einzuſtellen. Helbig, Schießhauspachter. 

Einladung zum Hopfenerndtefeſte auf künftigen Sonntag und Montag; mit verſchiedenen 
Backwaaren, Auswahl von Speiſen und Getränken empfiehlt ſich die 

Brauetei in Hennersdorf. 

Einladung. Daß auf künftigen Sonntag das Erndtefeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert 
wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Für gute Kuchen, Speiſen und Getränke 
bat beſtens geſorgt verw. Hölzel in Moys. R 

Allen meinen zeitherigen hochverehrten Kunden, fo wie denen, welche mir für die Zukunft ein gü⸗ 
tiges Zutrauen ſchenken wollen, zeige ich hiermit ergebenſt die Verlegung meines Logis an. Nonnen⸗ 
gaſſe bei dem Schornſteinfeger, Hen. . „Nr. 78. 

Karl Siegismund Lode sen., Schneidermeiſter für männl. Perſonen. 
5 Nahe am Reichenbacher Thore in Nr. 506 b. iſt parterre eine Stube mit Stubenkammer vorne⸗ 
heraus zu Michael zu veriethen, wozu auch Betten und Meubeln gegeben werden können. 

Eine Stube vorneheraus und Keller, Holzhaus und Zubehör in Nr. 224. iſt in der Büttnergaſſe 
zu vermiethen und zu Michttkelis zu beziehen. 5 : 

Es iſt eine lichte Stube mit Kammer und Zubehör zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen; 
wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Den 19. September geht ein Kutſchwagen von hier nach Leipzig, worinnen noch eine Stelle uns 
beſetzt iſt. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Wegen der in der Beilage zu Nr. 20. des Görlitzer Anzeigers von 1827, von J. G. in Kl. B. 
gerügten ehrenrührigen Beſchuldigung im Betreff geſtohlener Dedelinnen, erkläre ich, daß dieſe Bes 
ſchuldigung durchaus ungegründet geweſen und nunmehr ausgeglichen iſt. HO che in R. 

Es ſind am vergangenen Donnerſtage aus Verſehen eines Kutſchers 4 Stück Bücher aus der Zo⸗ 
belſchen Buchhandlung in einen andern Wagen vor dem blauen Löwen gelegt worden; der jetzige Be⸗ 
ſitzer wird daher erſucht, ſolche gefälligſt in der Zobelſchen Handlung wieder abzugeben. 

Verloren wurde den 5. d. von der Waſſerpforte bis im Hennersdorfer Garten eine Bügel⸗Brille 
in weißes Horn gefaßt; bei unverſehrter Zurückgabe erhält der Finder 12 ggr. von F. X. Himer, Pu⸗ 
dritzkrämer auf der Neißgaſſe. 5 5 

Es hat ſich am 4. d. M. ein weiß ⸗ und rothbraun gefleckter Hühnerhund mit Halsband, worauf 
die Buchſtaben R. E. I. und No. 474. befindlich, zum Häusler Bergmann in Radmeritz gefunden; 
der Hund ſteht beim Revier⸗Jäger Paul daſelbſt und iſt baldigſt gegen Erſſattung der Koſten abzuholen. 

Den 11. September iſt von Schönberg bis Görlitz ein Umſchlogetuch verloren gegangen; da es 
einen armen Dienſtboten betrifft, fo wird dringend gebeten, ſolches in der Expedition des Görlitzer Ans 
zeigers abzugeben. Er. 

Es ift in vergangener Woche eine eiferne große doppelte Platte geſtoblen worden, worinnen fich 
ein Eiſen befand; ſollte ſie Jemanden zum Verkauf oder zum Verſetzen angeboten werden, ſo wird 
gebeten, ſolche zurück zu behalten und in der Expedition des Görlitzer Nazeigers gegen eine Beloh⸗ 
nung abzugeben. n 


